
^
^A

2 fl. uns wirk vi ei le iM^rg 
•Illi 30 re. eülticDici.

Aichach-ME Friedberger

Wachenbkatt
konntaq As 31 2. August 1857.

Bekanntmachung.
Hilt des kath. PfarrkuratorS Nikolaus 
Eichhorn zu Hof um Bewilligung 
einer Kollekte, behufs der Srwer- 
buug einer größrra Kirche uud eines 
Pfarrschulhauses betr.

Im rubrisieten Betreffe find von den nachbezeich 
rtrn kgl. Pfarrämtern die beigesehten Beitrag«, ringe- 
vdet wordeo, was hiemit bekannt grmecht wird.

Summa 59 st. b7 kr.

Pfaatamt Alsmoos rst. — tr.
?, Altomünster 7 - — -
„ Großdaufea 2 - 10 -
„ Hilgertshausen r - 42 -
,, Igenhausen 3 - --  :
,. Kleinberghofen — : 30 -
„ Klingen 2 - 42 -
„ Kuddach 6 - 30 .
,. Obergriesbach 4 - --  $
,, Obermauerbach 1 - 12 -
„ Randelsried 2 - 42 -

Eainbach 1 - 12 -
,, Sielenbach 2 - — c
„ Sulchach 4 ' 18 -
„ Zbalhausen 5 - 12 -
„ aoklenried 4 - 6 -
„ Wollomoos 3 - 21 -

Zahling______ 5 - — -

Aichach, den 22 Juli 1857.
Königliches Landgericht. 

Kvch-Sternfeld.

B ekanntmachung.
An sämmtliche Lokalpolizeibehörden, 

ffentliche Belustigungen betr.
Mehrfachen Wahrnehmungen zur Folge wurden in

jüngster Zeit von mehreren Wirthen des GerichtSbe- 
zltkkS öffentliche Belustigungen, insbesondere Scheiden- 
Wßtn, Kegelscheiben, Sacklaufen, HuodSrennen, ohtie 
vorher hiezu die polizeiliche Bewilligung erholt zu ha­
ben, gegeben. '

Da nun derlei öAHltlrche Belnstignngen in der 
Rogel eine größere Volksversammlung auf öffentlichen 
^/M» veranlassen, und jowohl nach den Beftimm.Un- 
gen des Gesetzes ..die Versammlungen und Derome 
betr." als nach allgemeinen polizeilichen DtN schien 
ohne vorhergegangene 'Anzeige bei der einschlägigen 
Polizeibehörde und beziehungsweise der Bewilligung 
des Landgerichtes oder Magistrates verboten- sind/- 6 
werden diese Bestimmungen hiedurch mit dem Bemerken 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß gegen Zuwider­
handelnde mit aller Strenge eingeschritten würde.

Die sämmtlichen Lokalpolkzeibehörden des Landge 
richtvbezirkcS werden beauftragt, dieses Äuüschreiben 
au einem der nächsten Sonntage nach dem vormittägigen 
pfarrlichen Gottesdienste durch öffentliches Dorlescn 
zur Kenntniß der Gemeindeangehörigen zu bringen.

'Aichach am 27. Juli 1857.
Königliches Landgericht.

Der kgl Landrichter beurl. 
Koch-Sternfeld.

Pribat-Anzeigen.
Kapital-Offerte.

, Mehrere Tausend Gulden
StiftungS- und Curatelgelder sind zu 4'/a Prozent auf 
Landanwesen zur ersten Hypothek immer auszulelhen, 
durch das

CommissionS-Burea u
Hugo Hößle

ArmenhanSgasse tt. 131 in Augsburg.
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Bekanntmachung.
Die auswärtigen Mitglieder des St. Joh.-Zweig-Vereineü für den Landgerichtübezirk Aichach wr 

ersucht, ihre Beiträge pro 1856/57
binnen 14 Tagen

an den Dereinü-Cassier Herrn Stadtkaplan „Jörg" abzugeben, bei den hier wohnenden DereinSmitgli, 
wird der Dereinödiener Schmid sie abholen.

Aichach den 28. Juli 1857.

Der Ausschuss des S't. Iohunnis-^weigvercins.
Benefz. Koppold, Vorstand.

Dr. Küchler, Schriftfti

Kapital-Offert.
.Im-Markte Inchenhofen sind bei der Liebeübnnd- 

sttfUlng daselbst gegen sichere Hypothek 100 fl. sogleich 
zu 4 Proz. auözuleihen. (2a)

Kapital-Offert.
ES werden 200 oder 300 fl. auf erste Hypothek 

Ltzfzunehmen gesucht. DaS Nähere bei der Redaktion 
di^ss4 Blatteü'iu Aichach.

In der Eich lei ter 'scheu Bnchdruckerei in Fried­
berg ist erschienen und zu haben:

Das Nothwendigste von de^ Landwirlhschafr 
und der Obstbaumzucht, für die Hand der 
männlichen Schuljugend eingerichtet und vou 
einem praktischen Schulmanne (in Fragen und 
Antworten) bearbeitet. Preis br. 6 kr.

In nächstkommenver Woche finden'folgende 
öffentliche Sitzungen beim kgl. Kreis- u. Stadt­

gericht Aichach statt.
Montag den 3- August Vormittags halb 0 Uhr. Untersuchung 

gegen Kaspar Heinig von Pipinsried wegen Diebstahls- 
vergehens.

Am nämlichen Tag, Vormittags 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Johann Lachner von Unenhofen wegen Vergehens des 
Diebstahls.

Mittwoch den 5. Vormittags 9 Uhr. Untersuchung gegen 
Mathias Bauer und Aldin Maier von Sielenbach, we­
gen Verbrechens des Betruges unr Meineides.

Donnerstag den 6. Vormittags halb 9 Uhr. Untersuchung 
gegen Thekla Gumpinger von Friedberg wegen Perge- 
Huw-des Diebstahls/

Freitag den 7. Vormittags halb 9 Uhr. Untersuchung gegen 
.-. Joseph Schröck, von Schlipsheim wegen Verbrechens des 

nächsten Versuches der Nothzucht.

Abgeurtheilte Untersuchungen.
Montag den 20. Juli, Vormittags halb 9 Uhr. Ji 

Joder von Sulzbach, und Georg Wildmoser von Unterst 
bach wurden wegen Vergehens der Körperverletzung verü 
den Dienstknecht Leonhard Schweyer von Sulchach, und 
ein jeder derselben in eine dreimonatliche doppelt geschärft 
fängnißstrafe verurtheilt.

Joseph Kolbinger von der Tränkmühle wurde ve, 
gegen ihn erhobenen Anschuldigung des oben dezeichnelcii 
gehens freigesprochen.

Mittwoch den 22 Juli Vormittags halb 9 Uhr. J? 
Steinherr von Gundlsdorf und Joseph Wagner 
Klingen erhielten wegen Diebstahlevergehens und zwar§ 
Herr eine zweimonatliche, und Jos-pH Wagner eine fünf 
vierzigtägige doppelt geschärfte Gefängnißstrafe.

Am nämlichen Tag, Vormittags 10 Uhr. Martin 
maier von Großnöbach wurde wegen Vergehens des Died! 
in eine fünf und vierzigtägige doppelt geschärfte Gcfän 
strafe verfallt.

Donnerstag den 23. Juli, Vormittags halb 9 Uhr. ! 
tin Mayer aus Ingolstadt erhielt wegen erschwerten Diebß 
vergehens eine doppelt geschärfte Gefängnißstrafe von faul 
vierzig Tagen.

Freilag den 24. Juli Vormittags 9 Uhr. . Anna 5 
Progaska aus Inchenhofen wurde wegen Vergehens de^ 
fachen Diebstahls zu einer viermonatlichen G.fangnißstraß 
urtheilt.

. Verschiedenes.
Schweiz. (Kurzer Prozeß.) Die Bauer» 

Fully im Danton Walliü haben auf einen aueg< 
chenen Zuchthäusler, der die Gemeinde fortwähre» 
Schrecken erhielt, Jagd gemacht, denselben n'»" 
auf dein Platze verurtheilt, gelobtet und vers^
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'(5in NtlMif*«» 7cNniA«l<bt.) In einet ro- 
,,nisten c,is»ail Cl-l-nlurg-u- ist kürzlich «>>> 
,.,„ )>>.„m aeftctMt. AI« dcr tarq Mil ter L-ich- 
t naUÖ-enh w«. tunten Ne «OTNeute bi« offene 
(Straf wir'Hn^setrcrfenen 6»einen an«, senil. I-g'-» 
üt wiiröc der Verstorbene, der ein do,er Meu,ch ge- 
we'sevr äuö dem Grade wieder aufstehen.

Die falsche Droschkennummer.
Ein nordischer Edelmann in «Parks verließ nm 

^ilkernacdl einen öffentlichen Versammlungsort, warf 
^ in einen «Haler und befahl dem Kutscher, nach 
ümer Wohnung zu sadren, die er genau bezeichnete. 
Ungeachtet nun dieser bei der strengen Wmterkalte sich 
nicht wenig förderte. ,o dauerte doch die ^ahrt ungc- 
wohnlich tauge, und t^r fremde Edelmann, besorgt, 
sein Führer ißöge ihn nicht rccht-verstanden baden, war 
eben im Begriffe... ihn deßwegen zu fragen, als 
rloylich der Wagen angehalteu, und der Kutscher, unter 
vielem Widersprüche nnd Sträuben, vom Bocke geris­
sen wurde. Eb-nso aufgebracht alö bestürzt, riß der 
Edelmann den Schlag aus und fragte nach der Ursache 
diese» gewaltsamen Verfahrens., Aber wie eistaunte er, 
al» man tdw antwortete: '„Mein Herr/-wir .find'Po, 
lizribedienstcle, und kommen, Sie aus den Händen 
rinee Bosewicht» zu retten. Der Kerl, welchem sie sich 
anoe,traut batten^ fährt de» Nacht» mir einer-falschen 
Nummer. Wir wußten es lange, konnten aber seiner 
innyer noch, nicht hab hast werden., Endlich haben wir 
ibn erwischt,, und er spll seinem Strafe nicht entrin­
gen. Utbrigeps haben sic die Güte, uns Ihre Woh- 
yuug zu sagen." Der Edelmann that dies, worauf 
deun einer von ten Pelizeibienern sich ans den Bock 
schwang, und ihu nach Hanse suhrle. Die Uebrigen 
schleppten den Kutscher fort, welcher nachher auf die 
Galeeren kam. Um diesen Verbrecher gehörig würdigen 
zn können, muß man wissen, daß alle Fiaker auch in 
Pari» am Schlage nnmerirt sind. Der Führer.des ge­
genwärtigen balle seine Nuipmer ohne Zweifel auö fei« 
uem andern Grunde verändert, als .nm seinen Mann 
unter dem Schleier der Nacht unentdeckl in irgend 
einen Schlupfwinkel der Bosheit abzuliesern. '

^".c ganz absonderliche Edschichte von der Lici- 
talion'emes Hauses in Ösen,

die sich dieser Jage in Ofen zugetragen haben soll, er­
zählt die M. E.", wie folgt: Ein Esther Kaufmann 
tesipt nämlich in der Edrisiinenstakt in Ofen ein klei­
ne» banfäUiges Hans, welches er schon seit Jahren wie 
immer unter allen nur möglichen Bedingungen an den 
Mann bringen möchte; der Preis schwankt zwischen 
zwei- und dreitausend Gulden, allein Niemand erbarmt 
Urt) der luftigen Residenz, und der geplagte „Ofner 
.'7,rr Hausherr" kann dieses ehrenvollen EbaraktcrS, 
^er ihm mehr Bürde al» Wurde scheint, nicht loswer­

den. Plötzlich erscheint bei ihm vor einigen Wochen 
ein unbekannter Kapitalist, und bietet für chas Han» 
61.00 st. E. M. — Unser Hausherr erschrickt ob diesem 
fabelhaften Anbot, und fordert nur kurze.Bedenkzeit 
Jener aber drängt, nnd gibt 7, V, und scho.n LßOO fl.; 
da niuß „was los sein", denkt der Geplagte' und rennt 
noch Ofen um zu schauen, ob wohl ^eine neue,^Bitter- 
quelle" ihm sein Leben versüßen wolle, ober' ob iw 
Hofe califernische Goldstangen wachsen; nichts bdn hem, 
wohl aber waren gerade unter seinen Fenstern die Schau- 
tribunen errichtet worden, für die. Grundsteinlegung 
zum Bahnhöfe der Etuhlweißenbun^OfNer Eisenbahn- 
linie; sein verschmähtes Haus wird also öe* »nächste 
^cachbar des Ofner Bahnhofes! Da» ändert freilich die 
Sache, nicht um acht, fa uicht einmal um achtzehn 
tausend Gulden ist das Haus ihm. feil, binnen Jahr 
und Tag baut er dort ein drei. Stock hohes Gsst.hau», 
in zwei Jahren kostet jede Klafter mehr als anf-Pefther 
Douauufer, 20,000 fl. E.-M. will er haben! Der ^rpi- 
talist willigt ein und der Eontrakt wird geschrieben, 
aber nein, das ist noch zu billig, der „Hau»he».".'zer­
reißt das Geschriebene und kann sein Hauß nicht un­
ter 30,000 ft. hergeben, der Eapitqlist handelt, bulet 
St, 26, S^.OtlV, noch fünfhundert dazu — nichts,.keine 
Rede unter 30,000. — Eines schffneu Morgens- aber 
rennt der „Hausherr abermals, aber^'nicht nach Oftn, 
sondern zum (Kapitalisten und sagt: „Nun in'» 
Himmels Name» — Ich gebe Ihnen ^LaS_Hau» 
um 26,000 fl." — jetzt war die Reihe- des Erschreckens 
an Jenem — was konnte hem House jügestyßey spiK? 
-- nun rennt er nach Ofen, und wirklich JWiuhl* 
Hause nichts zugestoßen, die Schautribunen wgNtM «ab­
getragen, und ringsum erzählte man sich^anz.hctrübl, 
daß der Banbof nicht dorthin, sondern hinint» web.«!« 
den Blocksberg kommen werde; jetzt war die^ljNgeLthxte 
Licilalikn! bis hinab auf 5000 — allein vergebens'und 
der unglückliche aller „Hausherren bietet, wieder^,wie 
zuvor seine Plage um 2000 fl. aus! Daraus kann der 
freundliche Leser eine Lehre ziehen.,...,. -. ,.-. -,

Raritäten. .» - '., ^-
Ein Irländer lag bei einem schrecklichen Sturme 

im Bette und schlief. Das Haus fing schon an..-zu 
wanken, als ein Bedienter ins Zimmer stürzte und ihn 
weckte. — Irländer (aufwachend^l! Mr» gibtö? — 
Bedienter. Es ist ein schrecklicher Sturm,..<^ 
droht einzusturzen. Geschwind.««»'dem Bette--- Ir­
länder. Was gehtü mich an? —" sagt'S dem Hausherrn,' 
ich wohne nur zur Miethe.

Ein bei Erbrechung eines Kastens ertappte» .Dich 
wurde bei der Schlußverhandlung mit der Sträfe isonzfvii 
Jahren Kerker belegt, dieselbe jedoch mit Rücksicht darauf, 
daß sich in dem Kasten wenig befunden, sonachckein großer 
S chaden hatte erwachsen können, auf ein Jahr herabgesetzt.
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Präsident zum Sträfling. Haben Sie vielleicht etwas 
anzuführen? Sträfling. I' that bitten, wenn Euer 
Gnaden berücksichtigen möchten, wie ich mich plagt hab' 
dabei und nachher erst nichts gefunden hätt', so könn­
ten- mir leicht das eine Jahr auch noch schenken.

Gott, wie so?" fragte der Arzt. -- „Weil te 
dem Fenster fiel," war die Antwort.

„Nun," fragte ein 'Arzt seinen Patienten, „sind 
Sie meiner Vorschrift gefolgt?" — „Nein, Herr Doctor 
-- lch besann mich noch bei Zeiten eines Bessern, und 
würde unfehlbar Hals und Beine gebrochen haben, 
wenn ich diesem Papierchen gefolgt wäre." — "Mein

Preise der Trockenfutter vom 18. bis 24. Jm 
398 Ztr. Heu per Zentner mittlerer Preis 1 fl. z 
48 Ztr. Ohmat per Ztnr*l fl. 24 kr. — 29 ; 
Roggenstroh per Ztnr. 52 kr. — 3t Ztnr. De 
stroh per Ztnr. 40 kr.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 25. Juli 1857. .

Aichacher Viktualien-Preise.

i Frucht- 
Sorte«

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittspr. pr- Schaffet
)m Ganzen, Hieran >)m Rest 
vorhanden..! verkauft, .geblieb. höchster mittlerer || mindester

ganzer ^riov

; Sch äff el. JlJ ■1^1! «• .1I kr. !^_
Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber

91 । 91 , —
86 , 86 j —
2 | - ! 2

__ 115 1__ 115 1 —

23
14

8

15 -
5 |

36 |

22
13

1 8

48
51 '

30

22
13

.8

13
27

13

ff 144 
1192

979

6
21

J3
Summa 297 j 295 j 2 4315 ] 40

Gegen die lenke Lch> 
ist d«r

Mittelpreis
gefallen tjnlir.

ff. ff.— ■ -
— ' — |1 1

| 11 - 1 _
-

Alisch per Pfund, I kr-lpf-I Brov |£lhl_
Dchse »fleisch, gemästetes 13> 2.Halbkreuzer Semmel — 2 —
Kuhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 4 —
Rindfleisch ! ll!- Halbkreuz^er -Röggl —- 3 —
Schweinfleisch 16 — Kreuzer Röggl — 6 1
Kalbfleisch 10s- Halbbayen Laib — 20 2
Schaffleisch 1,!- Baye» Laib 1 9 1

TlN.s Mehl, pr. Drei Niger.

1'.^' - Mundmehl oder Auszug.
3 '-^Semmelmehl . . .

3'^'^^Mittel- ov. Roggenmehl
3 ^ Nachinehl . . . .
2 j ^ ^Beutel- od. Brvdmehl
— ^^ 1 Pfd. Roggenbrot»

Fleisch, pr. Pfund, . |h'Jpf. |

ViLrualien-Preise für Friedberg unb LechHansen.

Dchsensteisch, gemästetes
Kuhfleisch

Brod.

Rindfleisch 
Schweiuflelsch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

iMund-Semmel . 
- Kreuzer Semmel 
-iZweikreuzer Röggl 
-!Vierkreuzer Röggl 
- Bayen Laib 
- Achtkreuzer Laib

! Pfd. j Ltl). lO.ttt. lThcili Mehl, pr. Liertl.

___  1 Mepen
München 25. Juli.

1
2 ! 
Pf-

3 
4

13 
26
10 
20

1 Pf. Waizenbrod kostet 8 kr.
i — 2 LrN. 1 Vrtl. — 8 Mäßl.

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Waizenmehl 
Geringeres Waizenmehl 
Roggenmehl
Nachmehl

1 Pfund, Roggenbrod 3 kr. — pf.
1 Maß!

Augsburg 21. Juli. Schrobenhausen 23. Juli.

Ort der Schranne höchst. | mittl., mind.> hockst.

G e r st e.

1>

- öl
-l2i

2 Dreißiger.
Friedberg 23. Juli^

Münchey . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

tfl. kr. ä. fr ,li. fr.tfl. Jfr.
! miet. | mind-I 
Ki^l«^«'

. Haber.
höchst., mittl. j mind. ^höchst.I mittl., niind. | höchst. 11_____ ,_____ ____________ . , mittl. i'»" 

......... .  ......... lff.|h. ff. |fr.! ff. fr.1 ff.|k. fl.lfr\ff. ik.lflTjfr.if’-

— 23 24 22 51 22 19 14 40 13 31 12;50 12 48 11 26 10 52; 7, 7: 7.35 *
- 22 52 22 2 21 40 13 48 13 23 12j56 12 51 12 40 12 3, 8 46 8j13>

__ 99 99 91 ’lsi Ost QO 1A 97 14 »8 I »! 3 —;_ j__  _ i—’—) 8’39| 8' 13] ?
31,22 36 20 56 19 23 13—?12 19 11,58 -I-!—-!—'-! 9| 4j 8^6^------ 1------- 1------ 22 22 21 3ß 20 39 14 37:13 33 13j 3 

3 23' 7 57j 7 3! -22 36 20 56 19 23 13—'12 19! 1,58

(Gedruckt in der Eichleiter'schen Duchdruckcrei in Friedberg ) (Nedigirt rou Tb. Müller.)


